
Lehrplan Ergänzungsfach Philosophie 
 
Allgemeines Bildungsziel 

 
Der Philosophieunterricht fördert die Fähigkeit und Bereitschaft, selbständig die 
Voraussetzungen und Folgen unserer Wirklichkeitsannahmen und unseres Tuns kritisch darauf 
zu prüfen, inwiefern sie begründbar und verantwortbar sind. 

 
Stoffgebiete: 

 
Die Schülerinnen und Schüler kennen: 
- Einen ersten Begriff von Philosophie, indem sie sich mit dem Grund, mit der Art sowie 

mit dem Zweck des philosophischen Fragens und des diskursiven Nachdenkens vertraut 
machen. 

- Die wichtigsten philosophischen Disziplinen und ihre zugehörigen Leitfragen (Logik, 
Metaphysik, Ethik, Politische Philosophie, Anthropologie, Naturphilosophie, 
Ästhetik). 

- Grundlegende philosophische Begriffe und Unterscheidungen, 
wissenschaftliche Begriffsbildung und logische Urteilsformen und 
Schlussverfahren. 

- In den Grundzügen wichtige philosophische Methoden der Wahrheitssuche (z.B 
philosophischer Dialog, methodische Skepsis und Abstraktion, erkenntniskritische 
Reflexion, Dialektik, Ideologiekritik, sprachanalytische Reflexion, Phänomenologie, 
Hermeneutik). 

- Die Hauptgedanken ausgewählter Philosophen und bedeutender philosophischer 
Richtungen. 

 
Kompetenzziele: 

 
Die Schülerinnen und Schüler können: 
- Offen und neugierig, vorbehaltlos, präzis und beharrlich Dingen und Ereignissen, Meinungen 

und Mentalitäten fragend auf den Grund gehen 
- Im Gespräch Meinungen auf ihre Voraussetzungen überprüfen, stringent argumentieren 

und etwas möglichst stichhaltig begründen. 
- Gegenstände und Ereignisse, Erfahrungen und Anschauungen auf das Wesentliche 

hin vergleichen und auf den Begriff bringen. 
- Einen komplexen Zusammenhang analytisch differenzieren sowie logisch richtig und 

begrifflich klar darstellen. 
- Philosophische Begriffe, Unterscheidungen und Methoden und logische Grundoperationen 

zur Entwicklung und Überprüfung von Gedankengängen sich zunutze machen. 
- Texte, Theorien und Werke aus der Philosophie, aber auch aus Wissenschaft und Kunst 

kritisch analysieren und philosophisch interpretieren. 
- Gesellschaftliche Wertvorstellungen, rechtliche Normen und ethische Leitbegriffe überprüfen. 
- Theorie und Praxis der Wissenschaften auf ihre Voraussetzungen, ihre Methoden, ihre 

Folgen und Grenzen hin befragen. 
- Methodisch diszipliniert über Grundfragen der menschlichen Existenz nachdenken und 

sich kritisch mit einflussreichen Lebensdeutungen und Formen der Sinngebung 



auseinandersetzen. 
- Skeptisch gegenüber vordergründigen Ansichten, kritisch gegenüber vorschnellen Urteilen und 

selbstkritisch gegenüber bequemen Antworten sein. 
- Selbständig und selbstbewusst, argumentationsverpflichtet und begründungsorientiert den 

Dialog mit andern führen und deren Perspektive mit einzubeziehen. 
- Zusammenhängen erforschen, die nicht offensichtlich oder durch die wissenschaftliche 

Spezialisierung verdeckt sind, und dort Unterscheidungen treffen, wo diese mit 
Schlagworten unkenntlich gemacht sind. 

 


